
Chaos und unwohlsein drängen sich in deinen Schlaf
schwere Glieder fragen nicht nach der Uhrzeit
vierzig tage durch den Schnee gelaufen
die Blasen an den Füßen brauchen warmes Wasser
doch dieser Mensch verliert sich in reißenden Gedanken 
die Wahrnehmung von Schmerzen setzt einen klaren Geist voraus

durchgeschüttelter Kopf kann keine klaren Gedanken fassen

das verzweifelte Suchen nach dem verlorenen Wort
entzauberte Vernunft in einem Meer von Ungeduld
ewiges Warten nimmt dir die Kraft weiter zu laufen
wie ein Schlafwandler schlurfst du über rostige Brücken
am anderen Ende wartet niemand und du merkst es nicht

durchgeschüttelter Kopf kann keine klaren Gedanken fassen

die Suche nach verlorenem Vertrauen wird erfolglos bleiben
wird niemals stattfinden
denn es gibt kein Vertrauen mehr
du bist allein und niemand wird dir helfen
weil du nichts suchst
dieses Wort steckt in dir
in deinem verschütteten Ego
die ewigen Niederlagen zerstören deine Persönlichkeit
bestärken dich in dem Willen, die Brücke zu suchen
sie zersägen
und mit einem Floß
dem Weg in die Verdammnis folgen

durchgeschüttelter Kopf kann keine klaren Gedanken fassen

du stehst auf einer Straße und schaust schon voraus
außerhalb jeglichem System fühlst du dich frei
bist es aber nicht
um weiterzukommen, kannst du nicht immer nur laufen
die anderen Menschen schauen dich freundlich an
aber sehen in dir nur den Gefangenen einer Ideologie
kreischende Sinne ehemaliger Freunde vernebeln dein blutleeres Gehirn
erinnerst dich wage an den überwältigen Orgasmus deiner Nerven
beim immer wieder Schlagen fremder Knochen auf deinen Kopf

durchgeschüttelter Geist kann keine klaren Gedanken fassen

dann gehen dir die Visionen aus
es wird unglaublich laut um dich herum
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ein Krieg nutzloser Kommunikationen wirbelt daneben
versuchst ohne Erfolg deine Nerven zu waschen
warum nur haben die anderen Mitbürger Schaum vorm Mund
wie in einer Zeitlupen Einstellung frierst du
und schläfst auf einer imaginären Wiese ein
mitten im Winter
mitten in der Nacht

Diskutieren Sie hier online mit!
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